
16 Südtirol Dienstag, 4. Mai 2021- Dolomttcn

Die AGJD,
Arbeitsgemeinschaft der Jugenddiens- seier: Zentrales Anliegen ist es, diese
te, ist der Zusammenschluss der 18 Ju- Einrichtungen in ihrer litigkeit zu un-
genddienste Südtirols, des Néus Jéuni terstützen. Die AGJD verbindet die Ju-
Gherdéina und des Jugendbüros Pas- genddienste zu einem Netzwerk.

„Junge Menschen sind besonders von

den rasanten gesellschaftlichen und
wirtschaftlichen Veränderungen und

Entwicklungen betroffen."
Sonja Plank, AGJD

„Blick auf junge Menschen richten"
JUGENDDI ENSTE: Vollversammlung derAGJD — Projekt: Anliegen, Sichtweisen und Themen von jungen Menschen kreativ ausdrücken — Blick für Zukunft schärfen

BOZEN. MenschenJunge 
müssen verstärkt wahrge-
nommen, es muss ihnen zu-
gehört und sie müssen be-
teiligt werden, findet man
bei der Arbeitsgemeinschaft
der Jugenddienste (AGJD).
Um dazu beizutragen, plant
die AGJD ein Projekt mit
dem Anliegen, Sichtweisen
und Themen von jungen
Menschen in kreativer Art
und Weise auszudrücken.

Das Projekt war ein Thema bei
der jüngsten AGJD-Vollver-
sammlung, die in digitaler Form
abgehalten wurde. Und man war
sich einig: Es gilt nun noch in-
tensiver den Blick auf junge
Menschen zu richten. Darüber

dienste auch den Blick fir die
Zukunft schärfen und sich mit
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Mittlerweile ein gewohntes Bild: Die Vollversammlung der AGJD wurde digital abgehalten.

Fragen wie „Was brauchen jun- „Junge Menschen sind beson- nun darum, gemeinsam nach-ge Menschen 2030? Und wel- ders von den rasanten gesell- haltige und zukunftsfähige Rah-Chen Beitrag können wir als Ju- schaftlichen und wirtschaftli- menbedingungen zu schaffen,genddienste hier leisten?" Chen Veränderungen und Ent- sodass junge Menschen gesell-auseinandersetzen. wicklungen betroffen. Es geht schaftspolitischen Herausforde-

rungen auf ihrem Weg zum Er-
wachsenwerden bestmöglich
begegnen können. Daran wer-
den wir dieses Jahr weiterbau-
en" meint die Vorsitzende Sonja
Plank laut Aussendung.

Und natürlich stand bei der
Vollversammlung auch ein Blick
zurück auf der Tagesordnung:
„Zu Beginn der Pandemie war
die Technik ein gutes Hilfsmittel,
um mit Jugendlichen in Kontakt
zu treten, dauerhaft kann so je-
doch keine Begleitung über den
Bildschirm gelingen. Und es ist
gut, dass sich hier nun einiges
ändern wird", zog Sonja Plank
Bilanz.

Umdenken, Zusammenhalt,
digitale Nähe und soziale Dis-
tanz, Auf und Abs, neue Wege,
Flexibilität, Kreativität, Inspirati-
on, Fantasie, Verantwortung fir
junge Menschen, Dasein, Zuver-
Sicht, Digitalisierung, Vernet-
zung und Spontanität prägten

das Jahr 2020 der Jugenddienste,

so die Rückmeldungen der Vor-
sitzenden der Jugenddienste in
der Vollversammlung.

Jedoch war es den Mitarbei-
tern der Jugenddienste, quer
durch alle Arbeitsbereiche, trotz
erschwerten Bedingungen ein
Bedürfnis, fir junge Menschen
da zu sein, sich an ihren Bedürf-
nissen zu orientieren und durch
(digitale) Angebote jungen Men-
schen Halt und ein wenig „Nor-
malität" zu geben. Die AGJD
wiederum unterstützte verstärkt
die Leistungsfähigkeit und die
Eigenständigkeit der Jugend-
dienste vor Ort, aber auch auf
politischer Ebene, so dass diese
junge Menschen zur Entfaltung
und Selbstverwirklichung und
aktiven Mitgestaltung der demo-
kratischen Gesellschaft befähi-
gen können, gerade in dieser
herausfordernden Zeit.
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